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Aufgabenstellung


Grundlage der Aufgabe


i st di e Regensburger


Altstadt mi t i hren


Zwi schenräumen i n


allen Ebenen des


urbanen Raums .


Aus den räumli chen und


zwi schenräumli chen


Erfahrungen vor Ort


wi rd zunächst ei n


entwurfli ches Konzept


und später ei n


raumhalti ges Modell


entwi ckelt







J ede Gruppe


bearbei tet ei nen


Quadranten


des Schwarzplans der


Regensburger Altstadt,


wobei di e Grundri sse


der Gebäude zunächst


von ei nem vorgegebenen


Plan übertragen und


später vor Ort


ergänzt werden .







Di e Hori zontalschni tte


werden von vi er


Verti kalschni tten


ergänzt, di e j ewei ls


als Soli d und Voi d


angeferti gt werden .


Aus den Zei chnungen


soll schli eß li ch ei n


drei di mensi onales


Modell entstehen .


Di e Zwi schenräume und


Massenverhältni sse


werden dabei über


di e Zusammenführung


bei der Zei chnungsebenen


konstru i ert .







Modell 1


Konzept: Di e äuß eren


Flächen des Würfels


erhalten i hre Form


durch di e Kombi nati on


von Hori zontal- und


Verti kalschni tten .


Räumli che Ti efe


entsteht erst dadurch ,


dass der zentrale


Platz i n der


Quadrantenmi tte i m


Modell als Fluchtpunkt


für di e auß en


li egenden Ecken und


Kanten umgesetzt wi rd.







Das Drahtmodell wi rd


schli eß li ch mi t ei ner


Schi cht Sei denpapi er


überspannt, sodass aus


den Li ni en verschi edene


Körper entstehen .







Aufgrund der


Überdi mensi oni erung


ei ni ger Sei tentei le


ergeben si ch j edoch


nur zwei für den


Betrachter


i nteressante


Ansi chtssei ten .







Modell 2


Um di e


Ei nschränkungen des


ersten Modells zu


beheben werden


bei m zwei ten Modell


di e Proporti onen der


Auß ensei ten


verändert







Auß erdem wi rd der


vorher festgelegte


Mi ttelpunkt auf zwei


Ebenen verschoben ,


sodass di e Körper der


Würfeluntersei te spi tz


auf den oberen


Fluchtpunkt zulaufen


und di e Körper der


Obersei te auf den


Unteren .







Di e I dee von zwei


Fluchtpunkten i n


ei nem Würfel i st


j edoch


modellbautechni sch


kaum umsetzbar, da


si ch di e oberen und


unteren Körper


überschnei den .







Modell 3


I m Endmodell wi rd


j etzt wi eder di e


Ei n- Fluchtpunkt-


Perspekti ve


umgesetzt.







Auß erdem wi rd


zugunsten der


Gesamtansi cht der


vorher Tragende


Auß enrahmen


weggelassen . Di e


Verbi ndung der


Ei nzelkörper


erfolgt daher über


den Mi ttelpunkt


des Würfels .







Der Knotenpunkt


grei ft dabei wi eder


di e Grundform des


Würfels auf.
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